
Anno 1766. Mittwochs den 1 Januar. N0.1. 

<^^>ie Pflicht erwacht mit dem verjüngten Iahre,^ 
Sie eilt herzu, und opfert dem Altare ^ 

So Dank, als Wunsch und Treu. > 
Ein dunkler Blick auf noch verborgne Zeiten, V , 
Wobey in uns Furcht, Freud und Hofnung streiten 

Macht unsre Wißbegierde neu. 

Velbst dieses Blat t , bestimmt vor Krieg und Frieden, 
Den höhrer Wink der großem Welt beschieden / > - ^ 

Kennt noch nicht sein Geschick. « 
O i ließ es nie uns eine Nachricht lesen, ^ 
Bey der wir sonst beklemt und starr gewesen: " " 

Sein Innhalt sey der Länder Glück. ) ^ 



3loch preisen wir des Ewigen Verschonen; 
Noch ließ Sein Arm uns ftoh und sicher wohnen, 

Und Segen stoß herab. 
Die Vorsicht sieht und will das Wohl der Staaten; 
Uns suchte sie aufs Beste zu berathen, 

Als sie uns Friedrichs Gnade gab. 

^Hhr, ihr gebührt der Erstling unsrer Lieder. 
Wir f , Schlesien! wirf, B res l au ! bald Dich nieder, . 

Durch Ehrfurcht angefeurt. 
Auf spätste Zeit erfleh dem Rönig Kräfte, 
Vol l Lieb erfleh gestärkte Lebenssäfte, 

Die Landecks Quell jüngsthin erneurt. 

N a s Unglück flieh vor des Monarchen L h r o n e ; 
Heil I h m ! Heil sey dem Erben Seiner Rrone l 

Stets steige Glanz und Ruhm. 
Kein banger Schall weck unser Land zur Trauer i 
Des Königs Wohl sey unsrer Wohlfart Mauer, 

Und Ruh der Staaten Eigenthum. 

D i c h , Schlabrendorff; Dich, Lauenyien, zu nennen. 
Und gegen Euch in Wünschen zu entbrennen, 

Fühlt Breslau Trieb und Pflicht; 
lebt uns zum Schutz! J a , die an jedem Morgen 
Vor Land und Stadt, als weise Väter , sorgen, 

Umstrahle stets des Glückes Licht. 

2 i e Wahrheit blüh, beschirmt durch Preußens Adler; 
Der Handlung Flor sey, trotz dem kühnen Tadler 

Des Landes Schmuck und Preiß. 
Gesegnet sey der Unterricht der Jugend.' 
Der Weisheit Glanz, die Zierde reiner Tugend 

Verklär den Jüngling, wie den Greiß. 

N3er redlich denkt, seh lauter gute Tage! 
Der Nahrung Wuchs vereitle manche Klage 

Der unzufriednen Brust; 
J a , dieses Jahr, vom Anfang bis ans Ende, 
Erweitte stets die Wohlfart jeder Stande, 

Des Bürgers Glück, des Landmanns Lust.' 



Berlin, vom 28 Dec. 
Se. Majestat, der König, haben den Ne-

gocianten, Herrn Christian Heinrich Villaret, 
zu Potsdam, zum dortigen Französischen Ge-
richtsasscssor allergnadigst zu ernennen geru-
s)3t ^ 

Vorgestern und gestern, des Mittags, haben 
Sc. Majestät, der König, mit den Königl. 
und Braunschweigischen Prinzen, wie auch 
einigen Herrn Generals, in Dero Aparte-
ment gespeiset. 

Fontainebleau,vom »4 Dec. 
Se. Königl. Hoheit, der Dauphin, haben 

die vorige Nacht sehr unruhig zugebracht; das 
Fieber hat zwar etwas nachgelassen, allein der 
Husten ist starker, und der Auswurf schwerer 
geworden. Gestern Abend hatmanDenen-
selben ein Geschwür an dem obern fieischigten 
Theil der Lende geöfnet. Heute Morgen sind 
Höchstdiestlben sehr matt und schwach. Der 
Marquis von Blosseh vormals Königl. Mini¬ 
ster bey dem Hofe zu London, ist zum gevoll-
mächtigten Minister bey dem Grosherzoge von 
Toscana ernannt worden, und hat am l sten 
die Ehre gehabt, dem Könige von dem Herzoge 
von Praslin vorgestellt zu werden, und seine 
unterthanigste Danksagung abzustatten. 

Paris, vom ioDec. 
Seit einigen Tagen ist hier ein Entwurfvon 

einemWerke, das aus6Theilen bestehensoll, 
bekannt gemacht worden, unter dem Titel: 
„Historische Anmerkungen über dir Sachen 
der Jesuiten mit dem heiligen Stuhl, worinn 
gezeiget wird, daß die Könige von Frankreich 
und Portugal!, dadurch, daß sie diese Geist¬ 
liche aus ihren Reichen vertrieben, blos ein 
Project zur Ausführung gebracht haben, wel¬ 
ches bereits von vielen Pabsten entworfen wor¬ 
den, um dieft Societät aus der Kirche auszu¬ 
stoßen." 

Kilkenny, den 29 Nov. 
Es sind allhier eilf falsche Münzer zur ge, 

sanglichen Haft gebracht worden. Sie haben 
verschiedene, sowohl goldene als silberne Mün¬ 

zen nachgepräget- Einige derselben haben 
diese falschen Geldsorten in Dublin unterzu¬ 
bringen gesucht ; allein ihreBetrügereyen sind 
zum Glücke noch zeitig genung entdeckt wsr? 
den. 

Madrit, den 27 Nov. 
Man versichert, der Dey von Algier habe, 

nachdem Beyspiel desKaysers vonMarocco, 
durch den Venetianischen Consul an seinem 
Hofe, dem Könige Vorschlage zu einem Waf¬ 
fenstillstände thun lassen. Allein man glaubt, 
daß Se. Majestät denselben kein Gehör geben 
werden, und vornehmlich aus der Ursache, daß 
die Algierer, wenn der Waffenstillstand statt 
fände, sich im Stande befinden würden, die 
Schiffarth von Neapolis und Sictlien desis 
mehr zu beunruhigen. Und niemanden ist die 
zärtlich? Liebe unbekannt, die dieser Monarch 
noch immer gegen seine alten Unterthanen 
heget. 

Algier, vom 25 Oct. 
Unter verschiedenen Prisen, welche die hie¬ 

sigen Eorsaren kürzlich aufgebracht haben, be¬ 
findet sich ein Fahrzeug, das von Marftille 
nach Barcellona gieng, und auf welchem für 
mehr als 18<x)o Sequtnen Edelgestnne waren. 
Ein Malthesischer Renegat, der hier seinen 
Gatten an dem Gestade des Meeres hatte, ist 
dieser Tage nebst 24 Christen-Sklaven, die 
ihn; ein Schiffhatten zubereiten geholfen, über 
See entwischt. 

Genua, vom zo Nov. 
Die hiesige Regierung hat allen geistlichen 

Gemeinschaften dieser Stadt anbefohlen, ein 
genaues Verzeichnis von ihren Einkünften ab¬ 
zugeben. 

Stockholm, vom 3 Dec. 
Vorgestern, den i sten dieses, ward an un¬ 

serm Königl. Hofe die Trauer für weiland Ee. 
Königl. Hoheit, den Herzog von Cumberland 
auf 6 Wochen angelegt. Da auch der Königl. 
Preußische außerordentliche Gesandte, Baron 
von Cocceji, in einer bey Ihro Königl Maje¬ 
stäten am Donnerstage gehabten Audienz, die 



Notificationsschreiben wegen Ihro Majestät 
der Königin, Frau Schwester, der Frau 
Markgräfin von Brandenburg-Schwedt Kö¬ 
nig!. Hoheit, tödtlichen Hintrttts, überreichet 

hat, so lst, dieses hohen Todesfall halber, die 
Trauer auf drey Monat bey Hofe angezogen 
worden. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
inBreßlau, ist zu haben-

Gelehrte Abhandlungen und Nachrichten aus und von Rußland, geliefert von der Schule der 
Sprachen, Künste«.«. zu S t Petersburg, und herausgegeben von derselbenD'rector Dan¬ 
ton Friedrich Büsching. iten Bandes 2tes Stück, gr. 8. Königsb. 765. 20 sgr. 

Die heilige Schrift des Alten und Neuen Testaments, nebst einer vollständigen Erklärung der¬ 
selben, welche aus den auserlesensten Anmerkungen verschiedener Engelländischer Schrift¬ 
steller zusammen getragen, und in der hollandischen Sprache ans Licht gestellet, nunmehr aber 
in dieser deutschen Uebersetzung aufs neue durchgesehn, und mit vielen Anmerkungen und ei¬ 
nem Vorberichte begleitet'worden, von Jacob Brucker, i8ter Theil, welcher des Neuen Te¬ 
staments/ter Band ist., gr. 4. Leipz. 766. z Rthlr. 

Von Cramer, Jol). Ulr. Freyherrn, Wetzlarische Nebensiunden, 5?terTheil,8.Ulm,765. 5 sgr. 
Abhandlung von dem yesetlschaftUcken Leben der Christen. 2te Auflage, 8 765. 4 sa,r. 

Da dieMherEeDacht des hiesigen Schweidmtzschen Kellers mit Ultimo May kommen-
den Jahres seine Endschaft erreichet, und zu auderweiter Verpachtung desselben Termini licita-
tionis aufden 18 Febr. 18 Marz und 15 April a. f. festgesetzet und anberaumet worden; Als 
wird solches demPublico hierdurch mit den» Bedeuten bekannt gemacht, daß diejenige, welche die 
Pacht des sogenannten Schweidnitzschen oder Rathskellers auf anderweite 6 nach einander 
folgende Jahre, zuentreprennirenLust haben, sich in terminis prafixis Vormittags aufdem hie¬ 
sigen Königl. Cammerhause melden, und gewartigen rönnen, daß in termmo ultims solche plus 
licitanti zugeschlagen und überlassen werden solle Breslau de» 282^.1765. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 
Die Inspectores der CathslistlM Trivial-Schule zu Sagan machen dem Publico hiermit 

bekannt, daß deren allergnadigst privilegirte VerlagsMrtikel, und besonders die vermöge des 
unterm ?ten Nov. emanirten Königl General-Land-Schul-Reglement, in sämmtlichen Ca-
tholischen Schulen zu brauchen anbefohlene Schulbucher und Tabellen in folgenden Orten zn 
haben seyn werden : Bey den Herren Direktoren der Schulen zu Breslau, Rattidor, Habel-
schwerdt, Glogau, Neisse, Leooschütz, Sagan, Lcubus, Grüssäu, Räuden, mOberschlesien. 
Annoch zu Breslau bey dem Buchführer Hrn Will) Gottl.Korn, zu Glogau bey Hr. Carl 
Günthern, zu Lieanitz bey Hrn. Slegert, zu Frankenstein beym Hrn. Conrector Nebel, zu Op-
peln beym Hrn. Cantor Gober, und zu Pleße. Schulleute, und die dergleichen Bücher sonst 
verlangen, können sich, jd wie es einem jeden beliebet, an oben genannte addreßeren, und ver¬ 
sichert seyn, daß sie aller Orten bald nach dem neuen Jahr das Benöthigte finden; und die eine 
Quantität nehmen, allemal das iQte für arme Schüler ohnentgeltlich erhatten lvexden^ 

Born, im Neumarkt. Creyße' Hiesigen Orts »verden einige Bauergüther, so beynahe 
voMolnmen aufgebauet seyn, und zu welchen zeden Guthe 2 Huben Land gehören, öffentlich 
feil geboten. Kauflustige können sich demnach bey den, hiesigen Amtmann melden, und bitt«-
ge Conditiones gewartigen. « . 

Nach-



Nachtrag 26 Mo. 1. Mittwochs den 1. Januar A. t?65. 
Ds resolviret worden, da« zu« Amte Ca,ls«arl gehörige Vorwerk Mtha«m«r, » l t 

idlcbes bereits mit mehrer« Anttsvorwerkern geschehen, gegen Erlegung des bisherige» 
Pacht'Quanti, an Colon'sttn, es seyn solche Unterthanen oder Fre»d«n, auszuthun, und hle-
mTerminus aus den i ten Febr. a. f. i « Amte angesetzet worden, allwo die Liebhaberdi« nähe¬ 
re Condiliones erfahren können; so wirb solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft ge¬ 
bracht, und können diejenige, fi> dieses Vorwerk anzunehmen gesonnen, fich alsdenni« Amte 
b«y de« gegenwältigen Herrn D»parle«enls>Rath melden. Sign B«slau den lolen 

(I^. 8.) König! Preuß.Breslaulsche Krieges-unbDomain«n»Ca«mer. 
3cl inttantiam des Köi! igl. Prmß. Otklcl! r i lci werden der über 40 I ah ! aowesenbe'aus 

Reichenbach im SchweibniHischen FHrstentbum gebürtige Emanuel Ignatz Elßner, l « Fall 
er am Leben, widrigenfalls aber seine elwanig« Erben oder auch Gläubige» pere«torie eilt, 
«et, binnen einer Frlstvoni2 Wochen vo« 2Dec.c.anzu zählen, undlbesondeesintermi. 
no peremtorio den 24Febr.de« mit Gott entstthenden 1766 Jahres vor der Mntgl.Preuß. 
Breßl. Oberamtsreglerung fich zu sistlren und zu melden, der erster sein i n - ^R th I r . unb 
etlichen wenigen Meublesbestehmbes Vermögen psZev« l^itimacion« in Besitz zunehmen, 
letzterer yu2l'«leäe5 2l,sent!z k creäitolez sich zu l?gitlmiren,zullquidiren unt> zujustifitiren,. 
darüber cul« K5co zu verfahren, und rechtlich« Erkenntnis zu gtwartigtn, unter der Bedro-
hnng, daß auf den Fall ungehorsamen Aussenbleibens nach erfolgter Ungehorsamsbeschul-
tlgung und gezie«endes Gesuch des r«cl«bsen« Emanuel Ignatz Elßner gro mortuo declas 
«tret, feine »twanige Erb»n und Gläubig« ober mit ihren Erb-und andern Anforderungelt 
pracludirt, ihmn deshalb ein ewigls Stillschweigen auferlegt, und dasElßnerischeVeewö-
gen canHUHln bonum vacanz tizca werte Hdjudiclret werden. Wklches also dem abwesenden 
EmanuelIgnctz Elßner, tofttn er noch lebet, wie ?uch dessen Ecbe» und Gläubiger hlermlti 
zu ihrer Nachachlung öffentlich bekannt ge«,.'.chl wird. Breslau den i Nov. 1765. 

Köninl. Preuß. Bresl Ob^ramtsn«ilrung. 
Bön Einem itöntgl.Hochlöbl.'PÜpillar sollegio zu Breslau find zum Verkausdes in 

der GrafschaftGlütz gslege! en von Bachsteinischen Pupillar-Guthes Schönau, per l u b ^ 
KationemvoluntHliam der »2Nov l o D « . 1765. und 7 Jan. >7Ü6. pro 1^erm'lNl5 1.1««» 
tioniz anberaumtt worden, daher alle diejenigen, so dieses Ritterguth, welches in der da¬ 
von aufgenommtnill Gericht!. Taxe auf 2489^ Rthlr. »3 sgr. 4 b'. gewürdiget ist, zu ver^ 
tauffen gesonn«« un^zubesitz?« qualificiretftad, vorbesagtts Hochlöbl.Pupl2or»ColltgilllN> 
hiermitcltiret wnden, an odbestKuntm Terminen, tesonders an den l«hten ibrOekölh g«< 
dielend abzulegen, und wenn solches anneh»llch befunden werden sollte, der AdjuditstivM 
an den Meisibiethenden zu gewärtigen. Breslau, den 24 Sept. 1765. 

? ^ s l . Preuß. Breßl. Pupill«,Tcllegium.. 
Di« Brest. Stadtgerichte citirln und laden alle diejenigen, welche an des eisn solvenbo 

gewordenen Christoph Neumann, Erbscholzens in Hkammeuborff, unter hiefiger Stadljurls-
diclion befind lich's V;r»>ögen ex quocul-.̂ ue juriz«plte Lc caulH, einige Anforderungen zu 
haben vermtinen solltün, binnlN liner i2wöchenlllchen p«r,mtorischen Frist, besonders aber, 
den 8 April 1766. ihre An- und Zuspräche lub p«ma pr«cwl» «i perperui 5»lentii unfehlbar 
26atta anzumelden. Breslau den 8 Oct. 1765. 

Die;Bresl..ulsch«n V^ttgerichte «äcyen detannt, deß auf Ansuchen b«t Davili Ca»N 
Weldnerischln Eeben daSaufhiesizlr Altbaßttgssse, zwischen den Scheithamlsch«, nnd Zo»-



»lschen Hause« ft»b No. ,657. gelegene und «uf 1375 Rthlr. gerichtlich gewileblgt«David 
Carl Weldnersch« Haus per mociumsubkattationizvoluntar!» öffentlich verkauft werbt« soll 
und zu diesfälllgen l.iciratio-zi'ermlMZ der-8 Jan. b « 2 l März und der 27May 17Ü6 
anberaumet worden: Wo»nach stch Kauftuttig« zu achten. Breslau, den 29 Oct. 1765. 

Da die 
anzunehmen, die nach der Ziehung dorten eintreffen; so wird dem Publico hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Einsatze zur zssten Ziehung nicht langer als bis zum 8 Januar Vormittaas 
angenommen.werden. Inskunfttge wird auch dle Einnahme allhier, allemal die nächste 
Mittwoch, und nicht wie bisher den Sonnabend vor jeder Ziehung geschlossen. 

Di« Hochadlichen Landgericht« zu Gutwohn«, 
jenlgen welche an den dasigen Bauer, Chtlstoph Härte«, und dessen Bauergut, einen An, und 
Zuspruch haben, vor, sich binnen eine« z »onachlichm Spatlo besonders aber den i / I «n . 
des to««enb«n 1766. Jahres» als in telmmo pe«mcosio, wo zugleich das Bauergulb selb« 
fien subhastlr« werden soll, ihre Forberungen 26 2Ä2 zumelben oder zu gewärtigen, daß st« 
«laplo term'mo nicht weiter damit gehöret, sondern ihnen ein ewiges Etlllschweigen auferleg«! 
»erden soll. 

Bey oe« Fürst-Bischefl. Hoferichteramte hteselbst ist zum fteywilligen Verkauf de, 
Vcholtifty zu Schi«,>«erau, so auf 8800 Rlhlr. schwer Geld gerlchtllch e bgeschätzet worden, 
I'ermlnuz Lv6tt^lonv5 auf b«n «»MartU, 4Iun.unb z Sept. 1766. präfiglret; Kaufiufiig« 
können sich erwehnttn Tages feüh u« 9 Ubr doselbst einfinden, ihr Gebot ablegen, der Meist¬ 
bietende aber, und die beste Bedüngnlß «achende, hat, btsindenden Umständen nach, die 
Adjudicatlon zu eewäetigen. Breslau den i? Nov. 1765. 

Von Wagistrats wegen der König!. Stadt Br'.eg, werden hierdurch alle ditjenigen, 
welche an dem Nachlaß des am 24lzn huj. abgelebten Tuchhänblers weyl. Hrn. Carl Trau¬ 
gott «loses, dessen am Ringe gelegenes Haus, die Tuch Cam«er oder sonst einigen Anspruch 
od« Forderung haben mochten, dergestalt eijiH3liter aclcitiret und vorgeladen, deß sie sich 
binnen dreymahl 4 Wochen in lermin« prN6xl8 2ten und zoten Dtcembrls a. c. und den 
27len Ian . 17^6. und zwar höchstens in dies,« letztern Termino bey gewöh«licher Raths-
zeMoninciuriZ «elden, ihre Forderungen gehörig anzetgl» und justiftciren, indessen Enl-
tleibung aber der gänzlichen rr«l.luslun und Auferlegung «lnes ewigen Stillschweigens ge, 
lvärtlss'N sollen. Pslea den 23. Octobr ,765. 

Von Magisters wegen cer König!. CtadtBlieg wird hierdurch die seit langen Jähren 
abwesendeElisadetWer:ingerln Anton WerdlngerS ehe»aligfn Drechslers doftlbst, (wel¬ 
cher sH^vor Anno »7j2 nach Polen g'gangm, und sich ohr.w«it Krat u aufgehalttn haken 
soll) Tochter, deren Muhme weyl. AnnaMaria Kuhnin gtbohrne Neoweniußin ihr ein Legat 
verdacht, und darbey die Gibrüder Dtneoe substituiret t elgest^lt edict litera dliliret und 
«orgeladen, daß fie oder auch deren etwannige Leibeserten sich binnen 6 Monaten und höch¬ 
stens bis 12 May '766 als letzter» I'ermino r>l«cluliv« auf dem Rathhaus> melden, und 
ihre Personen achsrig legiti«iren sollen, widrigenfalls fil bey fernerem Aussendleiben sodann 
pro Klarluu erkläret, un)ti< subsiituirte Deneverzur Percep.ion des damaligen Btst^ndes 
getachltn Klzhnischln Llgatl werden gelassen werten.. Brieg den 9^00.1765. 

Diese Zeitungen werde,, Wöchentlich dreymal̂  Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in N?ilh. Gottlieh Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornischen Hause, 

ausgegeben, und sind auch aufallen König!. Postämtern zu haben. 


